
Beschluss: 
1. Der Rat der Stadt Bornheim zieht gemäß § 41 Abs. 2 der Gemeindeordnung Nord-

rhein-Westfalen in Verbindung mit § 1 Abs. 2 der Zuständigkeitsordnung der Stadt 
Bornheim den o.a. Tagesordnungspunkt an sich. 
 

2. Der Rat der Stadt Bornheim ist der Auffassung, dass auf dem Abschnitt der Kö-
nigstraße zwischen Pohlhausenstraße und Secundastraße ein verkehrsberuhigter 
Zweirichtungsverkehr die beste Variante darstellt. Die derzeit eingerichtete Ein-
bahnstraßen-Regelung lehnt der Rat ab. 
 

3. Der Rat beauftragt den Bürgermeister, für die nächste Sitzung des Rates eine 
Beschlussvorlage vorzubereiten, die folgende Punkte umfassen soll: 
 

 a. Darstellung von Handlungsoptionen zur Umwandlung der geplanten Ein-
bahnstraße in einen Zweibahnverkehr. Zur Darstellung gehören insbeson-
dere belastbare, detaillierte und nachprüfbare Aussagen zu den zu erwar-
tenden Kostenverschiebungen im Vergleich zur bisher verfolgten Planung.  
 

b. Rücksprache mit dem beauftragten Bauunternehmen, ob eine Umplanung 
der Baumaßnahme grundsätzlich möglich und mit welchen Kosten verbun-
den wäre.  
 

c. Darstellung, ob dieser Umplanungen auch durch die Stadt Bornheim zu 
leisten wären.  

 
d. Beschlussvorschlag zur ggfls. nötigen Beauftragung eines Verkehrs- und 

Bauplaners für die Veränderung der Planungen.  
 

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Arbeiten nicht auszuführen, die sich aus-
schließlich auf die Einbahnstraße beziehen, die nach erfolgter Neuplanung wieder 
zurückgebaut werden müssten. Die bereits begonnenen Kanalbaumaßnahmen 
sollen weiter geführt werden, unabhängig von der endgültigen späteren Oberflä-
chengestaltung. 

 


